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In der Broschüre Lesen10 werden jedes Jahr zehn Romane, die gerade als Taschenbücher erschienen 
sind, vorgestellt. Die 10 Buchtitel behandeln unterschiedliche Themen in verschiedenen literarischen 
Darstellungsstilen. 
 

MedienNr. Autor:in Buchtitel Verlag Preis TB 

623987 Emilia Hart Die Unbändigen Harper Collins 15,00 € 

623988 Doris Knecht Eine vollständige Liste aller Dinge, 
die ich vergessen habe dtv 14,00 € 

624000 Paul Lynch Das Lied des Propheten Klett-Cotta 14,00 € 

623986 Theres Essmann Dünnes Eis Dörlemann 19,00 € 

623989 Alena Schröder Bei euch ist es immer so unheimlich 
still dtv 14,00 € 

624001 Suzie Miller Prima facie kjona 16,00 € 

623998 Paul Auster Baumgartner Rowohlt  
Taschenbuch 14,00 € 

623997 Jarka Kubsova Marschlande Fischer 14,00 € 

623996 Dana Vowinckel Gewässer im Ziplock Suhrkamp 13,00 € 

623990 Daniel Kehlmann Lichtspiel Rowohlt  
Taschenbuch 16,00 € 

 
Zu jedem Titel gibt es eine Arbeitshilfe, die Anregungen für das Gespräch mit den Leser:innen oder in 
einem Literaturgesprächskreis gibt. Zehn Titel, über die sich diskutieren lässt und die vielleicht neue  
Erkenntnisse, neue Blickwinkel auf sich selbst sowie auf unsere Umgebung und die Gesellschaft er-
möglichen. Nehmen Sie Anteil an den Personen in den Romanen, ärgern Sie sich und freuen Sie sich 
mit ihnen. Kommen Sie ins Gespräch! 
 
Die Arbeitshilfen beinhalten neben den Gesprächsimpulsen auch Tipps zur Ausleihberatung und die 
Rezensionen aus unserer Besprechungszeitschrift medienprofile.  
 
Das Angebot Lesen10 wurde entwickelt im Sachausschuss Literaturarbeit und Leseförderung der bv.-
Fachkonferenz: Elke Wachner (Vorsitzende), Jörn Figura-Buchner, Bettina Kraemer, Guido Schröer, 
Vera Steinkamp, Uschi Ermers, Barbara Dorn, Stephanie Führer, Claudia Lüttgens, Mandy Noetzel, 
Carola Paulmichl, Viktoria Steffen, Elisabeth Lappe-Oeynhausen. 
 
Informationen über die Vorbereitung und Durchführung von Literaturgesprächskreisen finden Sie beim 
Borromäusverein unter https://www.borromaeusverein.de/auslese/literaturkreis.  
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Titelinformationen: 
Emilia Hart: „Die Unbändigen“ 
Harper Collins, 2024. – 416 Seiten, 15,00 € 
ISBN 978-3-365-00544-6, MedienNr.: 623987 
 
Buchbesprechung aus den medienprofilen: 
Altha, Heilerin im 17. Jh., Violet eine Insektenforscherin 
im 20. Jh. und Kate, eine ehemalige Lektorin in einem 
Kinderbuchverlag im 21. Jh. sehen sich der Willkür und 
Gewalt einer von Männern dominierten Gesellschaft 
ausgesetzt. Diese beschränkt ihr Dasein und Freiheits-
bestreben durch Inhaftierung und Androhung der He-
xenverbrennung bei Altha, durch Bevormundung bis zur 
Selbstaufgabe und Gewalt in der Ehe bei Kate und Vio-
let. Doch sie alle können sich von diesen Fesseln lö-
sen. Altha entrinnt dem Todesurteil und versucht fortan, 
ihre besonderen Gaben - Heilung und Verbundenheit 
mit der Tierwelt - möglichst geheim zu halten. Diese 
werden über die Jahrhunderte durch ihre uneheliche 
Tochter in der Weyward-Linie weitergereicht an Violet 
und ihre Großnichte Kate, die, beide schwanger, vor ih-
ren gewalttätigen Ehemännern fliehen. Alle drei führen 

auf ihre Art ein rebellisches Leben, das sie ungebunden und in Freiheit im Schutz von 
Weyward Cottage und im Einklang mit der Natur vollenden können. - In drei Teilen und kurzen 
Kapiteln enthüllt Emilia Hart in diesem Debütroman die Lebensgeschichte von Altha als Ich- 
und von Violet und Kate als personale Erzählerin. Adrienne Richs Zitat am Ende des Buches 
"Die Verbindung zwischen und unter Frauen ist die am meisten gefürchtete, die problema-
tischste und die potenziell veränderndste Kraft auf dem Planeten." fasst die tiefe Verbunden-
heit der drei Frauen sehr gut zusammen. Ein Pageturner, besonders zu empfehlen.  

Margit Düing Bommes 
 
 
Zum Einstieg in das Gespräch: 
  
Charakterisieren Sie die drei Frauen und resümieren Sie deren Geschichte! 
 
Drei Frauen zu unterschiedlichen Zeiten. Altha lebt im Jahr 1619, Violet 1942 und Kate 2019. 
Althas Familie besteht seit Generationen nur aus Müttern und Töchtern. Violet wird von ihrem 
Vater drangsaliert, und mehr oder weniger zu Hause eingesperrt. Kate ist an den falschen 
Mann geraten. Viele Frauen und Mädchen werden solche Situationen kennen. Doch die Ge-
schichte greift tiefer. Altha ist inhaftiert. Man wirft ihr Hexerei vor, durch die der Ehemann ihrer 
Freundin Grace zu Tode gekommen sein soll. Auffällig ist auch ihre Liebe zu Insekten und an-
deren Krabbeltieren. Ist was dran, an der Hexerei?  
 
Violet war zwei Jahre alt, als ihre Mutter bei der Geburt ihres jüngeren Bruders Graham starb. 
Doch stimmt das? Wer war ihre Mutter, und vor allem, wie war sie? Ihr Vater hat nur eines im 
Sinn, Violet soll nicht so werden wie ihre Mutter. Auch Violet hat ein seltsames Faible für Krab-
beltiere, besonders zu ihrer Spinne Goldie fühlt sie sich hingezogen. Im Laufe der Zeit findet 
sie Dinge im Haus, die mit ihrer Mutter zu tun haben scheinen. Auch scheint mit deren Todes-
zeitpunkt etwas nicht zu stimmen. Als Cousin Frederick Violets Familie während eines Front-
urlaubs besucht, bahnt sich, nicht zuletzt unterstützt von Violets Vater zwischen beiden eine 
Beziehung an, die mit der Vergewaltigung Violets endet. Violets Vater glaubt jedoch nicht sei-
ner Tochter, sondern zieht die Version vor, die Fredericks Mutter gehört hatte. Dort findet sie 

http://www.borromaeusverein.de/
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Hinweise auf eine Verbindung zu Altha, die mit ihrer Mutter in genau diesem Cottage gewohnt 
hatte.  
 
Kates Mutter entstammt nicht dieser Linie, sie ist jedoch die Tochter von Grahams Sohn, der 
stirbt, als er Kate vor einem herannahenden Auto beschützen will. Das Gefühl, am Tod ihres 
Vaters Schuld zu sein, begleitet sie ihr Leben lang. Der Mann, den sie heiratet, entpuppt sich 
als Tyrann, der ihr jegliche Freiheit nimmt. Als sie schwanger ist, entschließt sie sich, ihren 
Mann zu verlassen, noch nicht überzeugt, dass sie das Kind wirklich austragen möchte. Auch 
sie findet Zuflucht in besagtem Cottage, das ihrer Großtante Violet gehört hatte. Und wie es 
scheint, werden die Kräfte, die diese Frauen besitzen bzw. an sich entdecken, nicht nur in ge-
rader Linie vererbt. 
 
 
Themen für das weitere Gespräch: 
 
Hexen 
Sind die Weyward-Frauen Hexen? Können sie durch ihre Kräfte wirklich Einfluss nehmen? 
Kühe durchdrehen lassen, Insektenschwärme heraufbeschwören usw. Haben Sie von solchen 
Dingen schon einmal gehört, wenn es an anderer Stelle um Hexen ging? Was kommt Ihnen 
bekannt vor, was haben Sie bislang noch nicht gehört. 
 
Althas Geschichte ist eine Ich-Erzählung, in der sie auch Auskunft über den Tod des Mannes 
ihrer Freundin gibt. Ist es ein Geständnis? Wenn ja, war es ‚nur‘ das Leid ihrer Freundin 
Grace, was zu dieser Tat führte? Wie würden Sie das Verhältnis der beiden Mädchen be-
schreiben? War es nur Freundschaft, oder doch ein wenig mehr? 
 
Was unterscheidet das Aussehen der Hexen in Emilia Harts Buch von den überlieferten Hexen-
bildern und -vorstellungen? Dunkle Haare, dunkle Augen, das sind Merkmale, die alle 
Weyward-Frauen tragen. Die roten Haare, die man Hexen ansonsten nachsagt, hat ausgerech-
net Grace. Sehen Sie hier eine Bedeutung? 
 
Einschränkung von Frauen durch Männer 
Altha und ihre Mutter leben zwar nicht nach christlichen Regeln, besuchen aber regelmäßig 
den Sonntagsgottesdienst. Das macht ihr Leben zumindest ein wenig einfacher. War es früher 
anders? Althas Überleben hängt von einem Urteil ab, das Männer fällen.  
Auch heute gibt es viele Männer, die Frauen einschränken. Dabei muss nicht immer Gewalt 
die treibende Kraft sein. Wie sehen solche Einschränkungen aus, und was kann man dagegen 
tun?  
 
Erkennen und Einsetzen der eigenen Kraft und der eigenen Kräfte 
Wer hat schon einmal eine Situation erlebt, die Kräfte freigesetzt hat, von denen Sie gar nicht 
wussten, dass Sie sie hatten? Wie hat sich das angefühlt und wie hat Ihre Umwelt darauf rea-
giert? 
 
Grimms Märchen 
Grimms Märchen kommen bei den Geschichten von Violet und Kate immer wieder vor. Wer 
von Ihnen hat Grimms Märchen gelesen? Welche Märchen erinnern Sie? Haben die Hexen 
irgendetwas mit den Hexen im Buch gemeinsam? Wenn ja, was ist es, wenn nein, welche sind 
die Unterschiede? 
 
 

Arbeitshilfe von Elke Wachner 
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Titelinformationen: 
Doris Knecht: „Eine vollständige Liste aller Dinge, die 
ich vergessen habe“ 
dtv, 2025. – 240 Seiten, 14,00 € 
ISBN 978-3-423-14925-9, MedienNr.: 623988 
 
Buchbesprechung aus den medienprofilen: 
Wer eine vollständige Liste mit allen vergessenen Din-
gen anlegt, muss trotz dieser Vergesslichkeit eine gute 
Erinnerung haben. Die Figur, die die österreichische 
Schriftstellerin und Kolumnistin Doris Knecht ins epi-
sche Rennen schickt, steht sozusagen an der Abbruch-
kante des Familienlebens. Dort ist sie bereit, ihr altes 
Leben zu vergessen und das zu inventarisieren, was 
wert ist, in ein neues mitzukommen. Die Zwillingskinder 
sind fertig mit der Schule und verlassen die Wohnung, 
die auf einmal viel zu groß ist, der Vater lebt schon län-
gere Zeit nicht mehr bei der Familie. Gegenüber ihren 
vier jüngeren Schwestern, die anscheinend glücklich 
verheiratet sind, befindet sich die Ich-Erzählerin ebenso 
wie gegenüber den Eltern, von deren Familienleben 
auch der Putz abbröckelt, in einer Minderheitsposition, 
aus der sie allerdings das Beste macht: indem sie frank 
und frei erzählt, welche Möglichkeiten ihr nunmehr offen 

stehen, welche Chancen sich ihr auf dem Wohnungs-, Arbeits- und Partnerschaftsmarkt bie-
ten, worauf sie selbst verzichten kann (auf ihre kobaltblaue Seidenbluse und die High Heels, 
bis auf die des Modedesigners Helmut Lang) und was sie braucht (eine eigene Wohnung mit 
Sperrholzmöbeln, einen Hund). Eine eindringliche, mit Humor gewürzte weibliche Lebens-
selbstbefragung, eine Inventur in der Lebensmitte, sehr empfehlenswert.  Michael Braun 
 
 
Hinweise zur Ausleihberatung: 
Der Roman thematisiert die Lebenswirklichkeit einer Frau Mitte 50, die sich auf Veränderun-
gen einstellen muss. Die Kinder sind erwachsen und dem Gefühl des Empty Nest Symptoms 
will die Ich-Erzählerin zunächst keinen Raum geben. Ihre Gewohnheiten stehen auf dem Prüf-
stand. Eine Lebensinventur steht an. Nach einem langen Weg, der neben Schmerz auch Vor-
freude bedeutet, gewinnt sie die nötige Freiheit für einen Neustart. 
 
Vorbereitungen für den Literaturgesprächskreis: 
Informationen zur Autorin: Doris Knecht, 1966 in Rankweil, Voralberg geboren und aufge-
wachsen. Lebt und arbeitet als Journalistin und Autorin in Wien und Waldviertel und hat zwei 
erwachsene Töchter. Ihre Kolumnen erscheinen u.a. im „Standard“, dem „Falter“ und der 
„ZEIT“. Ihr Debütroman „Gruber geht“ war 2011 für den Deutschen Buchpreis nominiert.  
 
Im Vorfeld Recherche zu den Begriffen: Empty-Nest-Symptom, Neuanfang, Lebensmitte 
 
 
Impulse und Leitfragen für das Literaturgespräch: 
Einstieg mit einem kreativen Element: Einen Grundriss der neuen Wohnung der Protagonistin 
als Kopie verteilen und die Teilnehmer:innen einzeichnen lassen, was sie wirklich benötigen, 
wenn sie einen solch keinen Lebensraum beziehen müssten. 
 
Benötigtes Material: Stifte, Scheren, Kleber, Kopien des Grundrisses, weißes Papier zum Zei-
chen, Ausschneiden, Aufkleben 
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Das Buch ist als autofiktionale Erzählung angelegt. Die Autorin verfremdet und fiktionalisiert 
ihre biografischen Daten. Im Roman hat sie eine Tochter (Luzi) und einen Sohn (Max), ihre 
Mutter ist „zurechtgeschnitzt“ (S. 64). Doris Knecht spielt mit ihrem Literarischen Ich in Anleh-
nung an Virginia Woolf (s. Vorwort und S. 31). Dabei lässt sie die Lesenden am Schaffenspro-
zess des Romans teilhaben. Die kurzen Kapitel sind wie kleine Kolumnen verfasst, die keiner 
strengen Chronologie folgen und lose miteinander verknüpft sind. Den zeitlichen Rahmen bil-
det der Entschluss umzuziehen und der endgültige Schritt in die neue Wohnsituation. Erin-
nerte Lebensstationen sind nicht in einer zeitlich richtigen Anordnung eingefügt. 
 
Frage an die Gruppe kann hier sein: Wie erinnern wir uns? Folgen die Erinnerungen einer ei-
genen Logik, die von der realen zeitlichen Reihenfolge abweicht? 
 
Was heißt es für die Teilnehmenden, Bilanz zu ziehen? Wie könnte eine materielle und innere 
Inventur der Dinge aussehen, die persönlich wichtig sind? 
 
Der Roman erzählt von einer starken und unabhängigen Frau, die selbstkritisch ihr Leben be-
trachtet. Die Sprache ist klar, präzise und lakonisch. Gleichzeitig ist der Text durchzogen von 
feiner Ironie, die der Protagonistin eine gesunde Distanz zu sich selbst einnehmen lässt. Die-
ses Frauenbild kann gemeinsam beleuchtet werden: welchen Weg muss die Protagonistin zu-
rücklegen, um zu einer inneren Sicherheit zu gelangen? Was steht noch im Weg? Was be-
rührt besonders? Wo gibt es Parallelen zur eigenen Lebenswirklichkeit, was erscheint fremd? 
 
Abschlussrunde: 
Abschluss mit einem der beiden Gedichte: Hilde Domin „Mit leichtem Gepäck“ oder Fredericke 
Mayröcker „Was brauchst Du?“ 
 
In welchen Zusammenhang könnten die Gedichte zum Werk von Doris Knecht stehen? 
Wie minimalistisch will ich leben? 
 
Ergänzende Literaturtipps zum Thema: 
Müller-Lissner, Adelheid: Empty nest – wenn Kinder ausziehen. – Ch. Links Verlag, 2020 
Woolf, Virginia: Ein Zimmer für sich allein. – Fischer Verlag, 2023  
 
 
                      Arbeitshilfe von Gabriele Fachinger 
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Titelinformationen: 
Paul Lynch: „Das Lied des Propheten“ 
Klett-Cotta, 2025. – 320 Seiten, 14,00 € 
ISBN 978-3-608-98887-1, MedienNr.: 624000 
 
Buchbesprechung aus den medienprofilen: 
Nach den letzten Wahlen steht in der Republik Irland 
eine rechtsextreme Partei in der Regierungsverantwor-
tung. Eher schnell als schleichend wird aus dem demo-
kratischen Land ein totalitärer Staat, in dem die neuen 
Machthaber unliebsame Meinungen unterbinden und 
politische Gegner aus dem Weg räumen. Als Reaktion 
darauf entsteht im Untergrund eine Revolte, und vor al-
lem junge Menschen wehren sich mit allen Mitteln ge-
gen die Diktatur. Resultat ist ein Bürgerkrieg mit ver-
heerenden Folgen für alle. Paul Lynch erzählt dieses 
erschreckend vorstellbare Szenario anhand des 
Schicksals der Familie Starck. Larry, Vorsitzender der 
Lehrergewerkschaft, wird von der Geheimpolizei ver-
hört und verschwindet spurlos. Seine Frau Eilish verliert 
ihren Job als Wissenschaftlerin und muss mit ihren vier 
Kindern und ihrem dementen Vater bald ums bloße 
Überleben kämpfen. Am Ende bleibt nur die lebensge-
fährliche Flucht ins benachbarte und sichere Nordir-

land, doch hier will man keine Flüchtlinge ... – Beklemmend in der Aussage und brillant in der 
Erzählstruktur entwickelt sich dieser mit dem Booker-Prize 2023 ausgezeichnete Roman zu 
einem bemerkenswerten Aufruf, Parteien mit autoritären Machtansprüchen an der Wahlurne 
eine Absage zu erteilen. Allen Büchereien dringend empfohlen.  Susanne Steufmehl 
 
 
Hinweise zur Ausleihberatung:  
Empfehlen Sie dieses Buch Leser:innen, die gerne gesellschaftskritische Romane lesen.  
Triggerwarnung: Tod eines Kindes, Krieg, Folter 
 
Zum Einstieg in das Gespräch: 
Das Geschehen spielt in einem dystopischen Irland. Die britische Zeitung „The Observer“ 
schreibt, der Roman sei „ein zentrales Buch für unsere Zeit“. Sehen Sie das auch so? 
 
Die wichtigsten Personen: 
 
Eilish 
Die Mutter von vier Kindern muss Familie und Beruf unter einen Hut zu bringen. Nach Larrys 
Verschwinden ist sie allein verantwortlich. Wie verändert sie sich im Lauf der Geschichte? 
Vergleichen Sie die beiden Hausbesuche der Polizei auf den Seiten 9ff. und 122ff. Was wird 
hier deutlich? Die Mutter versucht, ihre Kinder zu schützen, indem sie u.a. Dinge verschweigt. 
Welche Auswirkungen hat ihr Verhalten auf die Kinder? Wie schafft sie es, am Ende über sich 
selbst hinaus zu wachsen? 
 
Mark 
Der älteste Sohn vom Eilish und Larry ist zu Beginn ein normaler Teenager, der zum ersten 
Mal verliebt ist. Als er mit 17 zum Militärdienst eingezogen werden soll, will Eilish ihn verste-
cken und in Sicherheit bringen. Doch Mark weigert sich: „Ich kann nicht mehr einfach so dasit-
zen…ich habe meine Freiheit nicht mehr…es gibt keine Freiheit zu denken oder zu tun oder 
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zu sein, wenn wir vor ihr einknicken…die einzige Freiheit, die mir geblieben ist, ist zu kämp-
fen“ (S.139). Wie beurteilen Sie seine Entwicklung? 
 
Molly 
Die 14jährige Tochter von Eilish reagiert auf das Verschwinden des Vaters mit Rückzug und 
Essensverweigerung. Sie spürt, dass ihr Vater tot ist, doch die Mutter weigert sich, den Tatsa-
chen ins Auge zu sehen. Auf den Seiten 198ff. sprechen die beiden über die Liebe als „ein 
Gesetz des menschlichen Herzens“ (S.200). Ist dieser Gedanke ein tröstlicher? 
 
Bailey 
Nach dem Verlust des Vaters fällt der 12-jährige Bailey in kindliche Verhaltensmuster zurück. 
Er wird wieder zum Bettnässer, ist frech und aufmüpfig. An welchem Punkt ändert sich sein 
Verhalten? 
 
Simon, der Vater von Eilish 
Eilishs demenzkranker Vater hat immer wieder Phasen, in denen er das Geschehen glasklar 
analysiert. Wie unterscheiden sich seine Ansichten von denen seiner Tochter? 
 
 
Weitere mögliche Themen: 
 
Das Abgleiten des Staates in eine Diktatur 
Woran wird früh deutlich, dass die freiheitlichen Grundrechte nicht mehr gegeben sind? Wel-
cher Mechanismen bedient sich der Staat? Gibt es einen ‚point of no return‘? Wie reagiert die 
Rebellenarmee und worin unterscheidet sie sich von ihren Gegnern? 
 
Gehen oder Bleiben 
Áine versucht, ihre Schwester Eilish zu überreden, mit den Kindern zu ihr nach Kanada zu 
kommen. „Hör mir doch bitte mal zu […] die Geschichte ist eine stumme Liste derer, die nicht 
wussten, wann sie gehen müssen“ (S.108). Welche Gründe hindern Eilish an einer Flucht? 
Wie nachvollziehbar ist ihr Handeln? 
 
Die Mottos  
Vor dem Beginn des Romans finden sich zwei Textstellen. Die erste ist ein Zitat aus dem Alten 
Testament, die zweite ist aus dem Gedichtzyklus „Svendborger Gedichte“ von Berthold Brecht. 
Was sagen die beiden Texte über den Roman aus, greifen sie ein Thema des Buches auf? 
 
Die Form des Romans 
Lynch verwendet keine Anführungszeichen, seine Sätze gehen häufig über eine ganze Seite, 
Absätze finden sich nur wenige. Wie hat dieses Vorgehen auf Sie gewirkt? Vielleicht lesen Sie 
ein Stückchen laut. Nehmen Sie die Sprache des Autors dann anders wahr? Sie können sich 
auch den Beginn des Romans vom Autor vorlesen lassen. Klingt der Text im Original anders 
als in der Übersetzung von Eike Schönfeld? 
 
Der Titel des Romans 
Wie verstehen Sie den Titel des Romans? „[…] und der Prophet singt nicht vom Ende der 
Welt, sondern davon, was getan worden ist und was getan werden wird und was manchen an-
getan wird, aber nicht anderen […]“ (S. 306). 
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Abschlussrunde 
Wir möchten uns nicht vorstellen, in einem solchen Staat zu leben, wie Lynch ihn beschreibt. 
Wie würden wir reagieren? Was, wenn gehen oder bleiben keine hypothetische Frage wäre? 
Ist das Buch eine Mahnung oder eine Handlungsanweisung, macht es eher Angst oder Mut? 
 
 

Arbeitshilfe von Susanne Emschermann 
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Titelinformationen: 
Theres Essmann: „Dünnes Eis“ 
Dörlemann, 2024 – 288 Seiten, 19,00 € 
ISBN 978-3-03820-600-2, MedienNr.: 623986 
 
medienprofile-Rezension: 
Marietta Stein ist 99 Jahre alt und lebt in einer Senio-
renresidenz. Sie war Lehrerin und hat zwei Männer so-
wie ihren Sohn überlebt. Ihr erster Mann ist im Zweiten 
Weltkrieg gefallen, der zweite vor einigen Jahren ge-
storben. Johann, ihr kleiner Sohn, wurde 1945 von ei-
nem russischen Soldaten erschossen. Sie fühlt sich für 
seinen Tod verantwortlich. Im hohen Alter kämpft sie 
noch immer mit ihren Dämonen. Ihre Kriegserlebnisse 
konnte sie nicht einmal ihrem zweiten Mann, einem 
Psychoanalytiker, anvertrauen. Nachdem ihre beste 
Freundin Gisela, ihre Zimmernachbarin, gestorben ist, 
fehlt ihr eine Gesprächspartnerin. In Giselas Zimmer ist 
ein Griesgram gezogen, der ebenfalls mit einer alten 
Schuld lebt. Marietta geht gerne in den umliegenden 
Park, wo sie einen kleinen Jungen trifft, der sie an Jo-
hann erinnert. Enis ist mit seinem Onkel aus Syrien ge-
flüchtet. Seine Eltern wurden auf der Flucht getötet. 
Während einer langsamen Annäherung an das trauma-

tisierte Kind kommen ihre Erinnerungen zurück. - Zart und einfühlsam beschreibt Theres Ess-
mann das Leben einer Frau, die sich bis ins hohe Alter Mitmenschlichkeit und Humor bewahrt 
und trotz schwerer Schicksalsschläge nie ihren Lebensmut verloren hat. Sie macht deutlich, 
wie wichtig es ist, den wenigen überlebenden Zeitzeugen zuzuhören. Die Autorin arbeitet als 
Bibliotherapeutin und unterrichtet kreatives Schreiben. Ausdrücklich empfohlen!  

Susanne Emschermann 
 
 
Hinweise zur Ausleihberatung: 
Empfehlen Sie dieses Buch Leser:innen, die gerne Romane lesen, in denen gesellschaftlich 
relevante Themen angesprochen werden.  
Triggerwarnung: Tod eines Kindes, Vergewaltigung, Krieg 
 
Zum Einstieg in das Gespräch: 
Haben Eltern oder Großeltern vom Krieg gesprochen oder herrscht in der Familie Schweigen 
über gewisse Ereignisse? 
 
Die wichtigsten Personen: 
 
Marietta 
Die Hauptfigur ist eine fast 100-jährige Frau. Wodurch beeindruckt sie uns besonders? 
 
Gisela 
Marietta hatte ein besonders enges Verhältnis zu ihrer verstorbenen Nachbarin Gisela. Wa-
rum waren sich die Freundinnen so nahe? Was hat sie verbunden? Worüber haben sie ge-
schwiegen? 
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Tacke 
Mariettas Zimmernachbar Tacke ist schwer krank und bekommt keinen Besuch, Familie und 
Freunde scheint er keine zu haben. Wie nähert sich Marietta dem alten Griesgram an? Was 
bewirken die Besuche bei ihm? 
 
Enis 
Der geflüchtete syrische Junge erinnert Marietta an ihren verstorbenen Sohn Johann. Was 
löst die Begegnung mit Enis sonst noch in der alten Frau aus? Welche Erinnerungen kommen 
zurück?  
 
Elias 
Marietta hat ihren zweiten Mann Elias sehr geliebt. Von ihren Alpträumen konnte sie ihm aber 
nicht erzählen. Auf den Seiten 209ff. und 278ff. verfasst sie im Tagebuch Briefe an ihn. Was 
wird hier deutlich? Wie würden Sie die Ehe der beiden beschreiben? 
 
 
Weitere mögliche Gesprächsthemen: 
 
Der Titel des Romans 
Wie verstehen Sie den Titel des Romans? Wofür steht das Bild des Eises? „Und dann das 
Eis, es knurrt, bevor es reißt, vor ihren Füßen frisst ein dünner Riss sich hindurch, sie muss 
ganz stillstehen, unter ihr ist die See, ein dunkler Schlund“ (S. 14). „Es zuckt unter dem Eis, 
die Schatten bekommen Farben, werden zu Bildern, grellen Bildern, durch mich hindurch geht 
ein Riss, ich kann das Eis reißen hören. Ich breche ein in diese Bilder. In einen Strom von Bil-
dern, der mich fortreißt […]“ (S. 80). 
 
Bibliotherapie 
Marietta hat sich ihr ganzes Leben lang mit Büchern beschäftigt. Oft fühlte sie sich durch ei-
nen Roman oder ein Gedicht getröstet. Wird die Wirkung von Literatur deutlich? Suchen Sie 
Stellen, an denen literarische Texte eine Rolle spielen (z.B. S. 36, S. 40., S. 51f., S. 114). 
 
Der Umgang mit Geflüchteten 
Wie reagiert Marietta auf die geflüchteten Menschen, die in Containern hinter der Seniorenre-
sidenz wohnen? Was löst deren Schicksal in ihr aus? Gibt es andere Reaktionen? (siehe auch 
S. 182f.) 
 
Schweigen 
„Ihr Leid war nicht zu begreifen gewesen und darum auch nicht zu teilen, auch nicht mit Ger-
trud, die sie doch mit offenen Armen aufnahm. Ja, sie hatte wirklich versucht, es mitteilbar und 
dadurch teilbar zu machen, in Worte und Halbsätze abzuschichten, die sie im Geiste aufsagte 
wie ein Gebet“ (S. 66). 
 
„Wie hätte sie ihm [Heinrich, ihrem ersten Mann] erzählen können, was seinem kleinen Sohn 
geschehen war auf Großmutters Hof, ohne ihm das andere auch zu erzählen. Das andere. 
Nicht einmal mit Elias hatte sie darüber gesprochen. In all den gemeinsamen Jahren nicht“ 
(S. 74). 
 
Auch Gisela und Tacke schweigen über bestimmte Ereignisse in ihrem Leben. Halten Sie 
Schweigen oder Erzählen für hilfreicher? Wann könnte das eine oder das andere günstiger 
sein? 
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Schuld 
Marietta und ihr Nachbar Tacke werden auch im hohen Alter noch von Schuldgefühlen ge-
quält. Wie beurteilen Sie die Täter-Opfer-Perspektive? Haben die beiden am Ende des Ro-
mans eine Entwicklung durchgemacht? (S. 259, S. 274) 
 
Erzählstruktur 
Das Geschehen wird aus Mariettas Blickwinkel erzählt. Wir schauen als Lesende nur in ihren 
Kopf. Alle anderen Personen nehmen wir durch ihre Augen wahr. Wie sieht Marietta sich 
selbst? Wie beurteilen Sie ihre Sicht auf das Alter? 
 
Abschlussrunde 
Welches Bild gesellschaftlichen Miteinanders zeichnet der Roman? Wie sieht Ihr Fazit nach 
Abschluss der Lektüre aus – wo werden Resignation oder Hoffnung aufgezeigt?  
 
 

Arbeitshilfe von Susanne Emschermann 
  

http://www.borromaeusverein.de/


Literatur mit Mehrwert 
Titelinformationen, Rezension, Motivation 

   

  © Borromäusverein e.V. 2025 
Lesen10, Wittelsbacherring 9, 53115 Bonn 

www.borromaeusverein.de  
 Auslese  Literaturkreis 

Titelinformationen: 
Alena Schröder: „Bei euch ist es immer so unheimlich 
still“ 
dtv, 2024. – 336 Seiten, 14,00 € 
ISBN 978-3-423-22070-5, MedienNr.: 623989 
 
Buchbesprechung aus den medienprofilen: 
Als Teenager ist Silvia aus dem Internat geflüchtet, hat 
den Kontakt nach Hause abgebrochen und ist durch die 
Welt gezogen. Nun lebt sie in Berlin in einer WG und 
verdient ihr Geld mit Minijobs. Seit der Geburt ihrer 
Tochter hat sie genug vom Herumziehen und will zu-
rück zu ihrer Mutter Evelyn im schwäbischen Ildingen. 
Im Sommer 1989 macht sie sich mit dem Baby in ei-
nem "geliehenen" Polo auf den Weg. Die elternlose 
Evelyn, im Krieg Krankenschwester, folgt nach Kriegs-
ende der Einladung ihrer Arbeitskollegin Betti, mit ihr 
zurück nach Ildingen zu ihren Eltern zu gehen, die sie 
mit offenen Armen aufnehmen. Sie pflegt den kriegs-
traumatisierten Sohn Karl, den sie 1950 heiratet und 
mit dem zusammen sie Medizin studiert. Doch sie ist 
nicht glücklich: nach der Geburt ihrer Tochter Silvia 
muss sie, wie damals üblich, zu Hause bleiben, will 

aber nicht nur Hausfrau sein und ein schwieriges Kind aufziehen, sie will wieder als Ärztin ar-
beiten. Diese Ablehnung spürt Silvia ihre ganze Kindheit und Jugend hindurch. - Auf zwei Zeit-
ebenen erzählt die Autorin von dieser schwierigen Mutter-Kind-Beziehung und davon, wie Sil-
via versucht, zu ihrer Mutter wieder eine Verbindung zu finden, damit ihre Tochter nicht fami-
lienlos aufwächst. Der emotional mitreißende und spannende Roman, die Vorgeschichte des 
Debütromans der Autorin "Junge Frau, am Fenster stehend, Abendlicht, blaues Kleid" (Be-
sprechung online), ist sehr empfehlenswert.  Gudrun Eckl 
 
 
Hinweis zur Ausleihberatung 
Das Buch eignet sich für Lesende, die sich für zwischenmenschliche Themen interessieren. 
Hier geht es speziell um das Ausbrechen wollen aus festgelegten (Familien-)Strukturen und 
das Leben in der Nachkriegszeit und dessen Auswirkungen auf die Folgegeneration. 
 
Literarisch verarbeitete Themen:  
Muttersein, traditionelles Frauenbild, Familie – Beruf, Traumata und seine Folgen für Be-
troffene und Angehörige, Außenseiterdasein, Sprachlosigkeit, Lebenslügen, Wende ... 
 
Handelnde Figuren:   
Silvia, ihre Mutter Evelyn, ihre Tante Betti und Evelyns enge Freundin, Silvias Vater, Rüdiger, 
der Nachbarsjunge aus der Kinderzeit, Monika Silvias Mitschülerin, Georg, Annett Bettis 
Freundin, Schwiegereltern von Evelyn 
 
Gesprächsimpulse für den Literaturkreis 
Rückblicke und Gegenwart wechseln sich im Buch ab. Durch die Rückblicke bekommt man 
Einblicke in die Lebensweise, Ereignisse und Einstellungen der Vergangenheit. Es entsteht 
ein Bild, dessen Verschleierung nach und nach aufgedeckt wird und der sich Evelyn und Silvia 
stellen müssen.  
 
Das Buch spielt im Jahr 1989 vor der Wende, in dem Silvia aus Berlin zurück zu ihrer Mutter 
nach Ildingen fährt. Silvia überrascht ihre Mutter mit ihrer Enkeltochter. Sie haben sich 
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jahrelang nicht gesehen. Silvia brach als Jugendliche zu Hause aus, ihren Vater hat sie vor 
seinem Tod nicht mehr gesehen (S. 51). Sie meldete sich nur, wenn sie Geld brauchte. Doch 
jetzt ist das Baby da, der Kindsvater will nichts mit ihm zu tun haben (vgl. S. 11, S. 15).   
 
„Wenn irgendjemand Doktor Evelyn Borowskis Elefantenhaut durchdringen konnte, dann die-
ses Baby, da war sich Silvia sicher“, denn sie „will ihre Mama“ (S. 16). Silvia und ihre Mutter 
bilden zunächst eine Zweckgemeinschaft. Ihr gemeinsames Leben verläuft oberflächlich. Das 
Baby ist ein Verbindungsglied zwischen den beiden Frauen. Evelyn lebt auf. Sie ist für ihr En-
kelkind da. Silvia gegenüber will sie sich nicht öffnen. Fragen bleiben unbeantwortet. Vorwürfe 
stehen im Raum. Durch ihre Kleidung und ihr Verhalten bleibt Silvia im Dorf eine Außenseite-
rin. Sie kommt mit Rüdiger (S. 45 ff.) und Monika von Früher in Kontakt. Aber was ist mit Betti, 
Silvias Tante und Verbündete aus ihrer Kinder- und Jugendzeit? Silvia traut sich nicht nach ihr 
zu fragen (S. 67). Was bedeuten die Ordner in Silvias Zimmer? Warum fehlt eines Tages der 
Ordner G? Erst als Evelyn mit dem Auf- und Ausräumen beginnt und Silvia ungefragt Nachfor-
schungen macht, kommt nach und nach Verschwiegenes ans Tageslicht. Fassaden brechen 
auf, auch bei Monika und Rüdiger. 
 
Fragenkatalog für das Gespräch:  

 Wie reagiert Evelyn auf Silvias Ankunft mit dem Baby?  
 Wie hat Evelyn bisher gelebt?  Wie leben sie die ersten Wochen miteinander? Welche 

Entwicklung machen beide?  
 Welchen Eindruck haben Sie von Silvias Vater?  
 Was erfahren wir über das Rollenbild der am Beispiel von Evelyn und Betti und auch 

Monika? 
 Evelyn ist durch ihr beste Freundin Betti nach Ildingen gekommen und hat ihren Bruder 

Karl kennengelernt. Welche Rolle spielt Betti jetzt noch für beide? 
 Welche Rolle wurde Betti in ihrer Familie aufgedrängt?  Wie wurde sie zur Außenseite-

rin?  
 Welche Rolle spielte Betti in Silvias Leben und umgekehrt?  
 Wie lebt Betti nach ihrem Unfall weiter?  
 Welche Rolle nimmt Annett in Bettis Leben ein? 
 Silvia erfährt erst spät, dass Betti lebt. Wie verläuft ihr Besuch bei Betti? Wie geht es 

ihr danach? 
 Wie hat sich das viele Verschwiegene auf das Leben von Evelyn und Silvia ausge-

wirkt?  
 Was bedeutet das Aufdecken der verdrängten Ereignisse für die beiden Frauen?  Was 

wird über Georg aufgedeckt? 
 Welche Assoziationen kommen Ihnen bei dem Jahr 1989 – Transitstrecke − Berlin als 

Insel − Wende?  

Die Fragebeispiele dienen als Anregung für das Literaturgespräch. Im Laufe des Gesprächs 
ergeben sich mit Sicherheit weitere Fragestellungen. 
 
Ich schlage für das Literaturgespräch zwei Termine vor, um dem Inhalt und seinen Themen 
gerecht zu werden. 
 
 

Arbeitshilfe von Christel Thomas 
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Titelinformationen: 
Suzie Miller: „Prima facie“ 
kjona, 2023. – 352 Seiten, 16,00 € 
ISBN 978-3-910-37245-0, MedienNr.: 624001 
 
Buchbesprechung aus den medienprofilen: 
Die Strafverteidigerin Tessa, aus einfachen Verhältnis-
sen, hat sich in eine elitäre Kanzlei hochgearbeitet und 
sich in Sprache, Kleidung und Verhalten den Kollegen 
angepasst. Ihre Fälle geht sie streng juristisch an und 
merkt erst, als sie selbst vergewaltigt wird, wie unzu-
reichend das Gesetz ist und wie die Täter fast immer 
davonkommen. „Prima Facie = dem ersten Anschein 
nach“ hatte als Theaterstück so großen Erfolg, dass die 
Autorin, selbst Strafverteidigerin, den Text nun zum Ro-
man ausgeweitet hat, was man ihm anmerkt: Die kur-
zen Sätze im Präsens, meist mit „Ich ...“ beginnend, 
sind schlicht, das Vokabular - außer es geht um Juristi-
sches - simpel. Doch handelt es sich um ein hochbri-
santes Thema, das so noch nicht dargestellt wurde: 
Eine Frau und ein Mann gehen aus, tanzen, trinken, 
gehen nach Hause, haben guten Sex. Aber dann wird 

es ihr schlecht, und statt ihr zu helfen, vergewaltigt sie der Mann brutal. Juristisch gesehen 
fast nicht zu beweisen, da Aussage gegen Aussage steht. Als Tessa beschließt, ihren Fall vor 
Gericht zu bringen, wird die Geschichte zunehmend spannend und lässt die Leser:innen nicht 
mehr los. Ein herausragender Roman zur #MeToo-Debatte für alle Büchereien.  

Ileana Beckmann 
 
 
Hinweise zur Ausleihberatung: 
Die spannende Geschichte einer Strafverteidigerin, die ihre eigene Vergewaltigung vor Gericht 
nicht beweisen kann, ist für Leserinnen und Leser, die sich für die ‚MeToo‘-Diskussion interes-
sieren, ein herausragender Beitrag. 
 
Gesprächsimpulse für Literaturclubs: 
Stellen Sie den Teilnehmenden folgende Fragen und diskutieren Sie: 
 
 Der Roman ist unterteilt in Kapitel mit „Damals“ (Tessas Herkunft aus armem Milieu 

und Studium an Elite-Uni), „Vorher“ (vor der Vergewaltigung + Anpassung an reiches 
Milieu mit Elite-Kanzlei) und ab der Hälfte mit „Jetzt“ (Gerichtsverhandlung).  Wie än-
dert sich die Sprache in den verschiedenen Teilen? 

 Vor allem in „Vorher“: Wie beurteilen Sie die Selbstdarstellung von Tessa? Ihr Stolz, 
dass sie sich in Sprache, Verhalten und Kleidung perfekt angepasst hat? Ihr Leben in 
zwei Welten, zwei Identitäten? 

 Tessas Verhältnis zu ihrem Bruder – Ihre Suggestion, dass die sozialen Verhältnisse 
und Armut den Hang zu Gewalt fördern 

 Wie beurteilen Sie Tessas Methode, Kreuzverhöre durchzuführen (S. 51); vergleichen 
Sie das mit ihrem eigenen Kreuzverhör vor Gericht 

 Aufgabe des Strafverteidigers laut Tessa: „ein Akt sozialer Gerechtigkeit, […] Möglich-
keit, sich für geltendes Recht und sozial Benachteiligte einzusetzen“ – stimmen Sie 
dem zu? 

 Wie verhält sich Tessa als Strafverteidigerin vor ihrer Vergewaltigung?  Sie zeigt keine 
Emotionen, spielt „das Spiel des Gesetzes“.  
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 Vergleichen Sie den Fall Jenna, den Tessa verhandelt, (S. 139ff.) mit Tessas eigenem: 
gleiche Situation, doch andere Sicht? 

 Halten Sie Julians Verhalten für glaubwürdig? Erst zärtlich, verständnisvoll, bewun-
dernd, dann plötzlich gewalttätig? 

 Diskutieren Sie über Einvernehmlichkeit beim Sex: Wird sie von Männern und Frauen 
unterschiedlich gesehen? Sind sexy Wäsche und Kleidung schon ein „Ja“ zum Sex? 
(S. 135) Oder z.B. über Julians Definition (S. 59-60): „Wenn die Frage der Einver-
nehmlichkeit verhandelt wird, musst du nicht beweisen, dass sie zugestimmt hat, son-
dern nur, dass er nicht wusste, dass sie nicht zugestimmt hat.“  

 Wie wird Julians gesellschaftliche Klasse (reiche Eltern, Privatschulen etc.) darge-
stellt? Sehr amerikanisch oder trifft das auch auf Deutschland zu? Wie stark sind die 
Klassenunterschiede? 

 Die unterschiedlichen Rechtssysteme in den USA und Deutschland: Sind sie im vorlie-
genden Fall vergleichbar? 

 Würden Sie sich, wenn Sie in Tessas Lage wären, für eine Anklage entscheiden? Oder 
weil nichts wirklich beweisbar ist und nur Aussage gegen Aussage steht, aus Angst vor 
der Öffentlichkeit und der Demütigung der Bloßstellung, alle Einzelheiten berichten zu 
müssen, aus Scham schweigen?  

 Stimmen Sie Tessas Statement zu, dass „Frauen das Recht anders als die Männer 
praktizieren“ (S. 7) und dass Männer aus Machtpositionen heraus handeln? Auch für 
Tessa ist Macht wichtig, um Gerechtigkeit auszuüben, das Gesetz ist für sie ein Macht-
mittel (S. 8). 

 Diskutieren Sie, ob unsere Gesetzgebung wirklich Gerechtigkeit herstellen kann und 
ob es eine juristische und eine echte Wahrheit gibt (S. 44). 

Abschlussdiskussion: 

Hat die literarische Darstellung eines Vergewaltigungsfalls vor Gericht die juristischen Prob-
leme aufgezeigt? Kann eine solche literarische Darstellung die Diskussion in der Gesellschaft 
fördern? Sehen Sie Möglichkeiten, wie man etwas ändern kann?  
 
Stimmen Sie dem Schluss zu, dass das jetzige juristische System bei solchen Fällen nicht 
funktioniert und dass das Einzige, was man tun kann, ist „die Botschaft weiterzutragen“? 
 
 

Arbeitshilfe von Ileana Beckmann, M.A. 
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Titelinformationen: 
Paul Auster: „Baumgartner“ 
Rowohlt Taschenbuch, 2025 – 208 Seiten, 14,00 €  
ISBN 978-3-499-01373-7, MedienNr: 623998 
 
Buchbesprechung aus den medienprofilen: 
Baumgartners Frau Anna ist vor zehn Jahren im Alter von 
58 Jahren bei einem Badeunfall verstorben. Sie war seine 
große Liebe und immer noch leidet er unter dem Verlust. 
Die Ehe ist kinderlos geblieben und seit dem Unglück lebt 
er allein in seinem Haus in Princeton, wo er sich als emeri-
tierter Professor mit dem Schreiben philosophischer Bü-
cher beschäftigt. Eines Tages, das Essay über Kier-
kegaard ist nahezu fertig, passiert ihm ein Malheur nach 
dem anderen. Beim Sturz von der Kellertreppe verletzt er 
sich das Knie und kommt aufgrund der eingeschränkten 
Mobilität zum Innehalten, Träumen und Erinnern. Ihm wird 
bewusst, dass er sich seiner Trauer nicht gestellt hat: "Le-
ben heißt Schmerz empfinden … und in Angst vor 
Schmerz zu leben, heißt das Leben verweigern." Baum-

gartners Rückblicke auf seine Kindheit und Herkunft, auf das Kennenlernen und die gemein-
samen Jahre mit Anna, bereichert durch ihre autobiografischen Aufzeichnungen, die er in ih-
rem Arbeitszimmer gefunden hat, sind eingebettet in Zeitgeschichte und Zeitgeist. Sie lassen 
seine Vergangenheit wiederaufleben und miterleben, wie Baumgartner seine Trauer verarbei-
tet, zu sich selbst findet und wieder Pläne für die Zukunft macht. Mitauslöser ist der Elan einer 
jungen Doktorandin, die ihn besuchen wird, um ihre Dissertation über Anna zu schreiben. - 
Eine sanfte melancholische Stimmung entsteht beim Lesen dieses gelungenen Romans, in 
dem Traurigkeit, Hoffnung und unvermutet wieder aufkeimende Lebensenergie ihren Platz ha-
ben. Ganz nebenbei findet Erwähnung, dass die Mutter des Protagonisten der "undurchsichti-
gen Auster-Seite" entstammt. Ein Hinweis auf biografische Züge? Paul Austers neuer Roman 
ist ein Kleinod mit sprachlicher Eleganz.  Gabriele Berberich 
 
 
Hinweise zur Ausleihberatung: 
Der emeritierte Professor für Phänomenologie Baumgartner lebt nun schon seit 10 Jahren 
ohne seine Frau Anna, die durch einen tragischen Badeunfall ums Leben kam. Nur schwer fin-
det sich der 70-jährige Witwer in seinem Leben allein zurecht. Die Trauer ist groß. Mit einer 
wissenschaftlichen Arbeit über Kierkegaard versucht sich Baumgartner zurück ins Leben zu 
kämpfen. Auch eine neue späte Liebe tut sich auf. Doch die Erinnerungen an sein Leben und 
seine Frau sind allgegenwärtig. Eine berührende Geschichte über das Alter, den Verlust und 
die Trauer. 
 
Vorbereitungen für den Literaturgesprächskreis: 
Informationen zum Autor: Paul Auster, 1947-2024, war ein vielfach ausgezeichneter amerika-
nischer Schriftsteller. Geboren und aufgewachsen in New Jersey studierte er in New York 
Anglistik und Literaturwissenschaften und lebte anschließend für drei Jahre in Frankreich. Sei-
nen literarischen Durchbruch gelang ihm mit der New-York-Trilogie. Neben zahlreichen Roma-
nen schrieb er auch Essays und Gedichte. Zentrale seiner Werke sind die Frage nach Identität 
und dem Zufall. Er war verheiratet mit der Schriftstellerin Siri Hustvedt. „Baumgartner“ war 
sein letzter Roman, den er weniger Monate, bereits schwer erkrankt, vor seinem Tod veröf-
fentlichte.  
 
Recherche zu den Leitthemen Tod und Trauer, Alter und Loslassen 
 

http://www.borromaeusverein.de/


Literatur mit Mehrwert 
Titelinformationen, Rezension, Motivation 

   

  © Borromäusverein e.V. 2025 
Lesen10, Wittelsbacherring 9, 53115 Bonn 

www.borromaeusverein.de  
 Auslese  Literaturkreis 

Impulse und Leitfragen für das Literaturgespräch: 
Einstiegsrunde: kurzes Blitzlicht über den persönlichen Leseeindruck des Buches. 
 
Abschied und Trauer 
Der kurze Roman beschäftigt sich intensiv mit den existentiellen Fragen des Abschieds und 
der Trauer, der eigenen Lebensreflexion und des Ordners des äußeren und inneren Nachlas-
ses. Die erzählte Geschichte enthält zahlreiche autobiographische Anspielungen auf das Le-
ben Austers, so gibt es Parallelen zur eigenen jüdischen Herkunftsfamilie und seiner Frau Siri 
Hustvedt, die ebenfalls Schriftstellerin ist, wie Anna Blume, Ehefrau des Protagonisten.  
 
Verletzlichkeit  
Im Roman wird Baumgartner immer wieder mit der eigenen Verletzlichkeit und den Gebrechen 
des Alters, wie etwa dem Verbrennen am Topf (S. 7) oder dem Sturz von der Treppe (S. 18 ff.) 
konfrontiert. Das Leben ist zerbrechlich, endlich. Ein Hinweis auf die eigene Krankheitsthema-
tik des Autors. Die Hilfen von der Welt ‚draußen‘ (Schwester, Handwerker) kann er nur schwer 
annehmen. Literarisch spiegelt sich dies im Aufbau des Textes wider. Der Roman ist wie ein 
Kammerspiel angelegt und spielt fast ausschließlich im Haus Baumgartners. Nur Rückblicke 
und Erinnerungen und weniger Szenen (z.B. neue Freundin, Autofahrt am Ende des Romans) 
gehen nach außen. 

Diskussionsfrage an die Teilnehmenden kann sein: Wie gehe ich selbst damit um, in 
den unterschiedlichsten Lebenssituationen auf Hilfe von außen angewiesen zu sein? Wie eng 
stecke ich meinen Lebensrahmen in schwierigen Situationen?  
 
Erinnerung 
Die Trauer um seine Frau Anna hat Baumgartner bisher davon abgehalten, ihr Arbeitszimmer 
zu betreten und ihren schriftstellerischen Nachlass zu sichten. Als er dies tut, entdeckt er ihm 
unbekannte Manuskripte (S. 73), die ihn zurückführen in die Vergangenheit. Der Roman ist in 
den fünf Kapiteln durchsetzt von zahlreichen Erinnerungen Baumgartners an Kindheit, Jugend, 
Studienjahre und seinem Leben mit Anna. Dabei werden diese Rückblenden nicht chronolo-
gisch erzählt, sondern man muss sich beim Lesen immer wieder neu orientieren.  

Leitfrage: Warum wendet Auster diese Zeitsprünge in der Erzählung an? Wie spiegelt 
sich darin eigenes Erinnern der Teilnehmenden? Erinnert man chronologisch oder situativ? 
 
Die Trauer scheint den Protagonisten den eigenen Lebenswillen zu rauben. Er fühlt sich abge-
schnitten, nicht mehr vollständig, träumt von Telefonaten und Begegnungen mit seiner verstor-
benen Frau, vergleicht sie mit seiner neuen Lebenspartnerin. Auster findet für diese beson-
dere Nähe Namensmethapern: „Baum“, „Garten“, „Blume“ – gemeinsam ein Garten sein. Der 
Tod vertreibt aus dem Paradies. 

Leitfrage: Wie erleben/erlebten Sie Trauer? Als eine Vertreibung aus dem Paradies? 
Gelingt Baumgartner Trost zu finden? Was berührt besonders? Wo gibt es Parallelen zur eige-
nen Lebenswirklichkeit, was erscheint fremd? 
 
Abschlussrunde: 
Der Schluss des Romans bleibt offen. Baumgartner hat einen Autounfall – das Motiv der Ver-
letzlichkeit wird erneut aufgegriffen. 
 
Leitfrage: Wie ist der Unfall und das anschließende Aufsuchen eines Hauses zu deuten?  
Mögliche Deutung: Baumgartner kann nun Hilfe in der Verletzlichkeit annehmen. 
Baumgartner hat „das letzte Kapitel“ begonnen und stirbt. 
 
 

Arbeitshilfe von Gabriele Fachinger 
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Titelinformationen: 
Jarka Kubsova: „Marschlande“ 
Fischer, 2025. – 320 Seiten, 14,00 € 
ISBN 978-3-596-70849-9, MedienNr.: 623997 
 
medienprofile-Rezension: 
Britta Stoever, Mitte 40 und promovierte Geografin, ist mit 
ihrem Mann und den beiden Kindern von Hamburg aufs 
Land gezogen. Sie vermisst die Stadt und ihre wissen-
schaftliche Arbeit. Auch ihren Kindern fällt die Eingewöh-
nung schwer. Zufällig stößt Britta auf das Schicksal von 
Abelke Bleken, die Ende des 16. Jh. als Hexe auf dem 
Scheiterhaufen gestorben ist. Sie nimmt Kontakt zum örtli-
chen Heimatverein auf und lernt eine Historikerin kennen, 
die sich mit Abelke befasst hat. Die selbstbewusste Bäue-
rin, die sich gegen eine Heirat entschieden hat, ist nicht 
nur den männlichen Dorfbewohnern ein Dorn im Auge ge-
wesen. Während Britta sich immer mehr in die Geschichte 
des Ortes vertieft, muss sie feststellen, dass sich zwischen 
ihr und ihrem Mann ein Graben aufgetan hat, den sie 

lange ignoriert hat. - Kubsova verknüpft in ihrem neuen Roman zwei Frauenschicksale, die 
trotz der fast 500 Jahre, die zwischen ihnen liegen, auch Gemeinsamkeiten haben. Im Nach-
wort schildert sie den geschichtlichen Hintergrund ihres Romans. Zudem verdeutlicht sie, wie 
sich das Leben von Frauen mit den Jahrhunderten verändert hat und welche Strukturen bis 
heute Auswirkungen haben. Die beiden wechselnden Erzählstränge halten die Spannung bis 
zum Ende des Buches. Breite Empfehlung!  Susanne Emschermann 
 
 
Ausleihberatung: 
Das Buch eignet sich für Leserinnen und Leser, die sich für die Rolle der Frauen heute und im 
ausgehenden Mittelalter interessieren. Erzählt wird eine Ehe- und Familiengeschichte der heu-
tigen Zeit und das Leben einer alleinstehenden Bäuerin zur Zeit der Hexenverfolgung. Letz-
tere basiert auf einer wahren Begebenheit und nimmt einen mit in den bäuerlichen Alltag in 
der besonderen Landschaft der Elbmarsch.  
 
Impulse und Leitfragen für das Literaturgespräch: 
 
Form der Erzählung:  
Die beiden Lebensgeschichten werden abwechselnd erzählt. Welche Verbindungen sehen Sie 
zwischen den beiden Textteilen?  
 
„Als Geographin sieht man nicht nur in den Raum, man sieht auch in die Zeit“ (S. 44). Ochsen-
werder ist ein realer Ort in den Vier- und Marschlanden nahe Hamburg, wo Abelke tatsächlich 
lebte. Ihr Hufnerhaus, die Kate mit der Inschrift, und das Brack am Deich bestehen noch. Oft 
setzt ein Kapitel der heutigen Geschichte eine Szene aus Abelkes Geschichte fort, beispiels-
weise das Feuer: Scheiterhaufen – Osterfeuer (S. 288-89). Auch die Sturmnacht zu Allerheili-
gen wiederholt sich für Britta, nur ohne direktes Unglück (S. 38). 
 
Mögliche Themen: 
Vorangestelltes Zitat: „Dies ist ein weiblicher Text, geschrieben im 21. Jahrhundert. Wie spät 
es ist. Wie viel sich verändert hat. Wie wenig“ (D. Ni Ghriofa). Haben Sie solche Gedanken 
auch? 
 

http://www.borromaeusverein.de/


Literatur mit Mehrwert 
Titelinformationen, Rezension, Motivation 

   

  © Borromäusverein e.V. 2025 
Lesen10, Wittelsbacherring 9, 53115 Bonn 

www.borromaeusverein.de  
 Auslese  Literaturkreis 

Machtverhältnisse und Rollenverteilung in der Ehe 
Ein Kernthema von Brittas Geschichte ist Rolle der Frau und die Machtverhältnisse in der Ehe 
(„ich finanziere uns allen das Leben und das Haus hier“ (S. 107)) und was das mit dem Selbst-
verständnis einer Frau machen kann. Britta und Philipp rutschen in eine klassische Rollenver-
teilung, in der sie den Familienalltag managt und er Karriere macht. Sie überlässt ihm die Fi-
nanzen sowie anderes und hat nun keine Ahnung mehr, obwohl sie promovierte Wissen-
schaftlerin ist. 12 Jahre Teilzeit wegen der Kinder (S.18), Visitenkarte Dr. Britta Stoever wiss. 
Mitarbeiterin Uni Hamburg, Promotion und Postdoc Stelle (S. 21), dann direkt schwanger, 
dachte, würde nur kurze Auszeit von wiss. Karriere, befristeter Vertrag läuft aus, Ende der 
Karriere, (S. 46-47) dann Mutter mit Haut und Haaren, (S. 100) „Britta war ihr [der Kinder] Uni-
versum“ als Kleinkinder, sie wollte immer beschützen, Sorgen und Ängste (S. 160). 
Warum machen Frauen das? Warum machen Männer das? 
 
Elternschaft 
Wie sieht es aus mit der Kinderbetreuung und der ‚mental load‘ in der Paarbeziehung? Liegt 
es wirklich nur am einzelnen Paar oder an den gesellschaftlichen Gegebenheiten? 
Wieviel bleibt von mir, wenn ich Mutter werde? Warum ist das für Männer nicht so?  
(S. 265) „Zeit, die sie für sich nutzen konnte, über die sie frei verfügte, in der niemand etwas 
von ihr wollte, in der sie für niemanden mitdenken musste oder verantwortlich war.“ Haben Sie 
diese Zeit für sich? 
 
Vereinbarkeit von Mutterschaft / Vaterschaft und Beruf 
Kinderbetreuung aufteilen nach der Trennung ist für Philipp möglich, warum nicht vorher 
schon? (S. 222) 
 
Rolle der Frau in der Gesellschaft / Wirtschaft 
„Weil man im Leben jeder anderen Frau auch immer etwas über sich selbst herausfand und 
gleichzeitig über alle anderen“ (S. 134): Das ist die Begründung für Brittas Interesse an Abelke 
und für geschichtliche Forschung über Frauen, das „Archiv der unerhörten Frauen“ (S. 131) 
sammelt die Geschichte von Frauen, die fielen aus der Norm, haben gekämpft, geleistet, wur-
den unterdrückt, weggesperrt, vergessen. Mangelnde weibliche Geschichtsschreibung führte 
dazu, dass nachfolgende Frauen die Errungenschaften nicht kannten und auf sich selbst ge-
stellt blieben. Wie ist das heute?  
 
Thema Tradwifes vs. Feminismus / Emanzipation der letzten Jahrzehnte 
Früher hatten Frauen durch kollektive Arbeiten (Landwirtschaft, Brauerei, Wäsche…) Gemein-
schaften gebildet, die gegen die Männer eine gewisse Macht hatten. Hexenverfolgung hat 
diese Emanzipation zerschlagen, Abelke ist hierfür ein Beispiel (S. 230). 
 
Thema Freundschaft unter Frauen 
Funktionieren Frauenfreundschaften weiterhin, wenn nur eine Mutter wurde? Wie ist das für 
Britta und Judith? Und für Abelke und Leneke? 
 
Thema Erwartungen an Frauen  
Kennen Sie den Schwiegermutterblick? Wie reagieren Sie darauf, äußerlich und innerlich? 
Wie würden Sie mit Brittas Schwiegermutter Christel umgehen? Muss man Mädchen beibrin-
gen, dass sie immer in Gefahr sind, immer bewertet werden und es eigentlich nie richtig ma-
chen können? „Der gefährlichste Moment für eine Frau ist, wenn sie sich wehrt“ (S. 166), dies 
gilt für Abelke, Mascha und Britta. 
 
Thema Mobbing 
Die klassische Mobbingstruktur enthält Opfer, Täter und Ermöglicher (S. 226). Mascha erfährt 
(Cyber)-Mobbing in der Schule, Abelkes zunehmende Isolierung in der Dorfgemeinschaft hat 
ähnliche Züge und eskaliert im Hexereivorwurf. Dieser war allerdings zusätzlich wirtschaftlich 
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bedingt. Wie kann man Mobbing / Ausgrenzung entgegentreten? Warum hat das bei Abelke 
nicht funktioniert? 
 
Thema Männer und Macht 
Womit hat Philipp Macht über Britta? Und woher rührte die Macht der Männer, die Abelke zu-
grunde richteten? Zeichnen Sie die Entwicklung der Ehekrise nach, die zur Trennung führt. 
 
Umzug aus Hamburg 
Altes Leben hinter sich lassen, wo die Kinder geboren wurden, und das Berufs- und Eheleben 
begann. „Wie viel von ihr schon unnütz geworden war.“ (S. 21-22) „neue Erinnerungen sam-
meln“, (Anfang S.103ff.) Pfeffersack geworden, „Das waren doch immer noch sie beide“ 
(S.104), Eskalation (S. 107), Versöhnungsversuch (S. 185-186), Philipp hat das Leben, das er 
wollte (Familie, Haus, Job), Britta hat ihre Ziele verloren und ist unzufrieden, Schuldzuweisung 
„Du machst schon wieder alles kaputt […]“ (S. 187), Trennung bedeutet auch für die Kinder 
ein davor und danach (S. 234). 
 
Abschlussrunde 
Gefällt Ihnen das Ende des Romans?  
 
 

Arbeitshilfe von Martina Prüser 
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Titelinformationen: 
Dana Vowinckel: „Gewässer im Ziplock“ 
Suhrkamp, 2024. – 359 Seiten, 13,00 € 
ISBN 978-3-518-47444-0, MedienNr.: 623996 
 
Buchbesprechung aus den medienprofilen: 
Die 15-jährige Margarita wächst bei ihrem Vater auf. 
Avi lebt als Kantor einer Berliner Synagoge in seiner Li-
turgie, dem jüdischen Jahreslauf, den Weisheiten der 
Thora. Die Sommerferien verbringt Margarita bei den 
Großeltern in Chicago. Als die Großmutter spürt, dass 
sie der Enkelin nicht mehr gewachsen ist, vermittelt sie 
ohne Rücksprache mit dem Vater einen Aufenthalt bei 
ihrer Tochter Marsha, die Margarita und Avi verlassen 
hat, als Margarita zwei Jahre alt war, und sich eine 
Existenz als Wissenschaftlerin aufgebaut hat. Margarita 
wird ohne Vorbereitung in eine weitere neue Welt ge-
schickt und lernt am neuen Ort wiederum andere Wei-
sen des jüdischen Seins kennen. Erste sexuelle Erfah-
rungen, die Begegnung mit der Mutter stellen sie vor 
große Herausforderungen. Dann erkrankt ihre Groß-
mutter lebensbedrohlich und alle Beteiligten versam-
meln sich am Krankenbett in Chicago. Nach den ersten 

aufregenden Tagen will Avi mit Margarita nach Berlin zurück. Doch Marsha hat ihr angeboten, 
bei ihr in Chicago zu bleiben, wo sie bald eine Professur übernimmt und dabei ist, für sich eine 
Wohnung einzurichten. - Vowinckel beschreibt in plastischer Sprache das Leben in sehr unter-
schiedlichen Welten, die von der jüdischen Verbundenheit und Zerrissenheit in vielen Unter-
schiedlichkeiten geprägt ist. Ihr erster Roman bietet Begegnungen mit Texten der Thora und 
der möglicherweise hieraus erwachsenden Orientierung. - Für anspruchsvolle Leser:innen 
empfohlen.  Rolf Pitsch 
 
 
Hinweise zur Ausleihberatung: 
Der Coming-of-Age-Roman ist keine leichte Entspannungslektüre. Dana Vowinckel erzählt 
von einem Familiendrama (eigentlich sind es mehrere Dramen) und schwierigen Familienver-
hältnissen zwischen Deutschland, den USA und Israel, zwischen religiösem und säkularem 
Judentum, von Fremdheit und Einsamkeit in der eigenen Familie, in der eigenen Religion und 
in der Stadt, in der man lebt. Der Roman setzt ein gewisses Interesse am modernen jüdischen 
Leben voraus. Besonders für Leser:innen empfehlenswert, die sich für jüdisches Leben, kultu-
relle Vielfalt und Identitätsfindung interessieren. 
 
Impulse für das Literaturgespräch: 
Dana Vowinckel hat nicht nur einen geschickt komponierten Roman geschrieben, der reich an 
Gesprächsthemen ist, sie öffnet außerdem die Tür in die Welt des Judentums, die vielen Le-
ser:innen fremd sein dürfte, sei es, dass sie keine Kontakte zu Juden haben, sei es, dass sie 
sich bisher gescheut haben, nachzufragen. Religion bzw. Religionsausübung gilt in unserer 
Gesellschaft als Privatsache. Obwohl es ein Glossar gibt, begegnen einem während der Lek-
türe Ausdrücke, die man sich selbst erschließen muss. Vielleicht ermuntern Sie Ihre Mitlesen-
den, sich solche Ausdrücke zu notieren und (das Internet weiß (fast) alles) zu klären. Zum Bei-
spiel: 
 
Minjan: eine Gemeinschaft von zehn jüdischen Männern oder Frauen, die zu einer Lesung 
der Tora und zu besonders wichtigen Gebeten zusammenkommen müssen. Hier ein Lexikon-
eintrag.  
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Haredim: Selbstbezeichnung der Angehörigen jüdischer Bewegungen, die in den Medien oft 
als „ultraorthodox“ bezeichnet werden. Sie sind leicht an ihrem Kleidungsstil zu erkennen, wo-
rauf auch die Szene im Bus nach Tel Aviv anspielt, in der Margarita unangenehm heraus-
sticht. 
 
Naches haben: Avi verwendet diesen Ausdruck und bezieht ihn auf Margarita, als er heraus-
findet, dass sie nicht in dem Hotel übernachtet hat, in dem er ihr ein Zimmer reserviert hatte. 
Eigentlich bedeutet das jiddische Naches den Stolz und die Freude der Eltern über die eige-
nen Kinder. Es kann auch einfach eine große Zufriedenheit gemeint sein; im Zusammenhang 
mit Margarita und dem Hotel bleibt die Bedeutung ein wenig rätselhaft. 
 
Slicha: Der Ausdruck kommt im Roman häufiger vor und lässt sich vielleicht am besten mit 
der bei uns gebräuchlichen Allerweltsentschuldigung ‚Sorry‘ übersetzen. 
 
Gesprächsimpulse: 
Tauschen Sie sich zu Beginn Ihrer Leserunde über die Leseeindrücke aus. Was hat Ihnen an 
dem Roman gefallen? Was hat Sie nicht überzeugt? Welche Figur ist Ihnen nahegekommen, 
wessen Verhalten konnten Sie nachvollziehen – und wessen Verhalten nicht? Gibt es eine 
Passage, einen Gedanken, der Sie noch beschäftigt (wenn Sie das teilen wollen)? Würden 
Sie den Roman weiterempfehlen? 
 
Man kann sich dem Roman gut über die drei Hauptfiguren nähern. Wer sind die handelnden 
Personen: Margarita, Avi und Marsha? Warum ist Marsha gegangen? Und warum ist Avi ge-
blieben? Warum sind die beiden überhaupt nach Deutschland gegangen, ein Land, das sie 
nicht mögen, das ihnen fremd geblieben ist (Marsha zu Margarita: „Die Sprache Margarita. 
Wie erträgst du die Sprache. Wie erträgt dein Vater sie.“ – „Nazis, dachte [Avi]. Nazisprache. 
Naziland. Wie hatte er das vergessen können?“)? Können Sie die Entscheidung von Avi und 
Marsha nachvollziehen? Was hätten Sie in deren Situation getan? 
 
Welche Rolle spielt für Avi der Anschlag auf die Synagoge in Halle? Hat es Sie nach allem, 
was sie im Laufe des Romans von Avi erfahren haben, überrascht, dass er nach Berlin zu-
rückkehrt? Hätten Sie sich für ihn auch eine andere Entscheidung vorstellen können? 
 
Ein durchgängiges Thema in diesem Roman ist das Jude sein – kein Wunder, wenn dessen 
Hauptfiguren auf je unterschiedliche Weise Juden sind. Welchen Eindruck haben Sie von jüdi-
schem Leben in Deutschland bekommen? Vor welchen Schwierigkeiten stehen Juden hier?  
Ein weiteres Thema, das sich durch den Roman zieht, ist Fremdheit. An welchen Stellen im 
Roman ist Ihnen das aufgefallen? Gibt es Stellen/Situationen, bei denen Sie das nachvollzie-
hen können? Wo haben Sie schon Fremdheit erlebt? 
 
Auch das Ende verdient einen Blick. Wie der Anfang ist es aus der Perspektive einer 3. Per-
son erzählt, während sonst die Erzählperspektive zwischen Avi und Margarita wechselt. Wie 
wirkt das auf Sie? Welche Entscheidung hat Margarita getroffen? Wie könnte es weitergehen? 
Wie würden Sie den Roman weitererzählen? 

 
 

Arbeitshilfe von Christoph Holzapfel 
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Titelinformationen: 
Daniel Kehlmann: „Lichtspiel“ 
Rowohlt Taschenbuch, 2025. – 480 Seiten, 16,00 € 
ISBN 978-3-499-01345-4, MedienNr.: 623990 
 
Buchbesprechung aus den medienprofilen: 
Erneut ein Rückgriff von Kehlmann auf eine historische 
Person als Thema seines Romans: G. W. Pabst, ein 
Regisseur, der Greta Garbo entdeckt hat, Europa von 
Frankreich aus gen USA verlässt, als die Nationalsozia-
listen Österreich übernehmen, dort nicht Fuß fassen 
kann, sodass er zurückkehrt gegen den Strom, um sich 
um seine Mutter zu kümmern, als ihn deren Hilferuf 
(von wem auch immer inszeniert) erreicht. Am Tag nach 
seiner Einreise in Österreich beginnt der Krieg. Pabst 
dreht jetzt Filme in und für Deutschland mit auch in der 
Nachkriegszeit sehr bekannten Schauspielern. Der 
letzte Film (aus dem schlechten Buch eines Naziautors 
macht er eine neue Geschichte) wird in Prag gedreht, 
Pabst hält ihn für seinen besten und schneidet ihn im 
aufständischen Prag vor der Flucht nach Wien. Die Ori-
ginalfilmrollen gehen im Zug verloren, Pabst erholt sich 

von dem Verlust nicht, obwohl er nach dem Krieg weiter filmen kann. Kehlmann bildet einen 
Rahmen um diese Geschichte des Verlusts, der ehemalige Regieassistent, der mit Pabst ge-
flohen ist, hat die verlorenen Filmrollen zurückbekommen, er hat sie so lange zurückgehalten, 
bis eine Rückgabe zu spät war, sie aber aufbewahrt bis ins Altenheim, wo er nun dement lebt. 
„Draußen“ - „Drinnen“: Diese beiden Titel der Kapitel erfassen die Aufenthaltsorte von Pabst 
während der Zeit des Nationalsozialismus, damit auch seine Auftraggeber. „Danach“, der Titel 
des dritten kurzen Kapitels, meint nicht allein die Zeit nach 1945, sondern die Zeit nach dem 
Verlust der Filmrollen, Pabsts Interesse an Film, Familie und Leben ist erloschen. Auffallend 
und manchmal verstörend ist der Erzählerwechsel in einzelnen Kapiteln, dazu deren Gedan-
ken, z.T. auch Träume und Halluzinationen. Zu an böse Geister erinnernde Gestalten werden 
die Mitglieder der Hausmeisterfamilie, deren Treiben bösartig ist. Da sie aber nie von Pabst 
gescholten oder korrigiert werden, stellt sich auch hier die Frage nach dem tatsächlichen Ge-
schehen. Der Roman ist, wie alle von Kehlmann, gut geschrieben, aber an „Die Vermessung 
der Welt“ reicht er nicht heran.  Barbara Schürmann-Preußler 
 
 
Ausleihberatung: 
Daniel Kehlmanns Roman ‚Lichtspiel‘ ist ein historischer Roman, der Einblicke gibt in die Zeit 
den Nationalsozialismus und eine zerrissene Gesellschaft portraitiert, in der gerade Kunst-
schaffende sich entscheiden müssen, zu Kollaborateuren der Machthaber zu werden oder ins 
Exil zu gehen. ‚Lichtspiel‘ ist daher auch ein Künstlerroman, der Episoden aus dem Leben des 
Filmemachers und Regisseurs G.W. Papst (1885-1967) in eine fiktionale Erzählung übersetzt.  
 
Impulse für Literaturgesprächskreise: 
 
Erinnerungskultur im Nachkrieg  
Das Fernsehinterview in der Sendung ‚Was gibt es Neues am Sonntag‘ als Auftakt des Ro-
mans thematisiert die Erinnerungskultur gegenüber der nationalsozialistischen Vergangenheit. 
Sammeln Sie im Gespräch, wie die Wahrnehmung und Erinnerung an den Nationalsozialis-
mus zwischen Verklärung und Verdrängung verortet wird?  
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Welches Selbstverständnis hat G.W. Papst als Regisseur? 
Sein Selbstverständnis als Filmemacher und Künstler musste G.W. Papst zunächst gegen 
den Vater August Papst durchsetzen (S. 93-94) und sich die Anerkennung seiner Mutter Erika 
Papst durch den Kauf von Schloss Dreiturm in Tillmitsch zu erkaufen (S. 146-147) und es zu-
gleich durch seine Ehe mit Trude Hennings wieder zu riskieren (S. 155, S. 238). 
 
 Beschreiben Sie den Einfluss von Vater, Mutter und Ehefrau auf das Selbstverständnis 

von G.W. Papst? 
 Welche Meinung hat der Sohn Jakob gegenüber der Filmkunst seines Vaters  

(S. 300-301)? 
 Was sehen die Schauspielerinnen Greta Garbo (S. 47-49) und Louise Brooks  

(S. 73-77) im Regisseur Papst? 
 Welches politische Selbstverständnis hat G.W. Papst (S. 131-132, S. 165)? Wie unter-

scheidet es sich vom politischen Selbstverständnis einer Leni Riefenstahl oder eines 
Heinz Rühmann?  

Ist G.W. Papst Ihrer Meinung nach ein Mitläufer oder überwiegt die Selbstverleugnung? 
 
Welche ästhetische Bedeutung hat der Film? 
Im Exil in Hollywood wollen Investoren, dass der Regisseur Papst ein „abscheuliches Melo-
dram“ (S. 40) dreht, dieser begreift sich aber als Künstler und möchte einen politischen Film 
machen (S. 42). Resümieren Sie vor dem Hintergrund der im Roman mitlaufenden Debatte 
um das Selbstverständnis der Filmmacher und die ästhetischen Möglichkeiten des Films 
(Kunst oder Unterhaltungsindustrie) anhand der folgenden Textstellen (S. 53, S. 84, S. 99, 
S. 303-305), welche Bedeutung dem Film jeweils zugeschrieben wird. 
 
Selbstverleugnung 
Beim Lesezirkel denkt Gertrude Pabst: „‚Man musste immer Lügen“ (S. 229) und resümiert so 
die Lebensstrategie ihrer Familie im nationalsozialistischen Deutschland. Auch der Sohn Ja-
kob Papst muss in der Schule schnell begreifen, „was man sagen muss und zu wem und wie 
man sich zu verhalten hat“ (S. 179), um dem Misstrauen der anderen entgegenzuwirken. 
Überlegen Sie gemeinsam, wie die Figuren des Romans Selbstverleugnung nutzen (müssen)? 
 
Machtdemonstration & Unterwerfung 
An den Handlungsorten Berlin und München wird gezeigt, wie die Nationalsozialisten ihre 
Macht nach außen sichtbar und hörbar machen (S. 195). Beim Termin mit Reichsminister Jo-
seph Goebbels ist es die Größe des Büroraumes, die dessen Macht und Einfluss darstellen 
die auf den ‚roten Papst‘ einschüchternd wirken (S. 202, 205). Reichsminister Goebbels macht 
aus dem Regisseur einen Schauspieler, der einen vorgegebenen Text sprechen muss, um zu 
überleben. Der Roman gibt an mehreren Stellen Einblick wie ‚Gewalt‘ Menschen unterwirft be-
ziehungsweise aus ihnen willfährige Marionetten macht. Parallel kann man dazu die Passage 
heranziehen, in der sich der Sohn Jakob bei seinen Mitschülern durch Gewalt Respekt ver-
schafft (S. 174-177, S. 274, S. 281). Diskutieren Sie die Rolle von ‚Gewalt‘ im Roman. 
 
Spitzel & Mitläufer 
Welche Rolle spielen Spitzel im Machtapparat der Nazis (S. 112, S. 254)? Analysieren Sie 
ausgehend von den Figuren Kuno Krämer (S. 70-71, S. 185, S. 215) und Karl Jerzabek und 
seiner Familie (S. 185, S. 215) opportunistische Nutznießer und Mitläufer der Macht?  
 
Abschlussrunde: 
Diskutieren Sie, welche Bezüge diese historische Erzählung zu gegenwärtigen Entwicklungen 
in unserer Gesellschaft hat? 

Arbeitshilfe von Jörn Figura-Buchner 

http://www.borromaeusverein.de/
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